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Herren Kreisklasse D Staffel 2

RSV Leimen II : TTC Wiesloch-Baiertal VIII 
Montag, 26.09.2022, 20:00 Uhr

8:2 Heimsieg in der Herren Kreisklasse D Staffel 2 für den 
RSV Leimen II

Im Spiel der Herren Kreisklasse D Staffel 2 traf der RSV Leimen II am Montag, den 26. September
im 2. Saisonspiel auf den TTC Wiesloch-Baiertal VIII. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg
die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Zu Vermerken ist, dass das Auswärtsteam
unvollständig antrat. Das Satzverhältnis von 28:9 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag
Kuttroff und Linkert. Auffällig war, dass der TTC Wiesloch-Baiertal VIII diese Partie unvollständig
bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Recht kurzen Prozess machten Kuttroff / Linkert beim 11:6, 11:
3, 12:10 mit Mautner / Böckenhauer. Ohne Mühe gewannen danach Seifer / Schmidt ihr Doppel, da
kein Gegner gestellt werden konnte. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach verlorenem ersten Satz drehte Rolf Kuttroff das Match
gegen Fritz Wieland und gewann 3:1. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Erich Seifer
und Jan Mautner, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3
feststand. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Einen kampflosen Sieg verbuchte anschließend Ralf Linkert, da der TTC Wiesloch-
Baiertal VIII unvollständig angetreten war. 2:3 endete das Einzel zwischen Alexander Schmidt und
Thomas Böckenhauer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des RSV Leimen II und TTC Wiesloch-
Baiertal VIII in die Box. Auf dem falschen Fuß erwischte Rolf Kuttroff seinen Gegner Jan Mautner
beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Erich Seifer bekam es nun mit Fritz Wieland zu tun und man
lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Erich Seifer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Auf dem falschen Fuß erwischte
Ralf Linkert seinen Gegner Thomas Böckenhauer beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Leider musste
der TTC Wiesloch-Baiertal VIII anschließend das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging
somit schnell an den RSV Leimen II. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den RSV
Leimen II die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der RSV Leimen II nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten auf, während
der TTC Wiesloch-Baiertal VIII vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2022 gegen den TV
Schwetzingen II ansteht, 0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des RSV Leimen II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.10.2022 gegen den ASV Eppelheim II.

 Statistik:
 RSV Leimen II

Doppel: Kuttroff / Linkert 1:0, Seifer / Schmidt 1:0 
Einzel: R. Kuttroff 2:0, E. Seifer 1:1, R. Linkert 2:0, A. Schmidt 1:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.09.2022 (21:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TTC Wiesloch-Baiertal VIII
Doppel: Mautner / Böckenhauer 0:1, Wieland / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: J. Mautner 1:1, F. Wieland 0:2, T. Böckenhauer 1:1


